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Blauzungenkrankheit im Landkreis
Göttingen: Drei Fälle bestätigt
Im Landkreis Göttingen wurden drei Fälle der

Blauzungenkrankheit bei Tieren gemeldet. Impfungen
empfohlen.

Die Ausbreitung der Blauzungenkrankheit stellt für die
Tierhaltung in Niedersachsen eine wachsende Herausforderung
dar. Im Landkreis Göttingen wurden kürzlich drei Infektionen bei
Tieren festgestellt, wie das zuständige Veterinäramt berichtet.
Diese Situation hat sowohl für Tierhalter als auch für die
Landwirtschaft erhebliche Folgen. 

Betroffene Tiere und Symptome

Die Blauzungenkrankheit, hauptsächlich bei Wiederkäuern wie
Schafen und Rindern vorkommend, führt zu schweren
Symptomen wie Fieber und Entzündungen. Obwohl es bisher
keine Todesfälle in Göttingen gegeben hat, wird die Möglichkeit
weiterer Krankheitsfälle untersucht. Laut einem Sprecher der
Kreisbehörde gibt es bereits weitere Verdachtsfälle, die aktuell
einer Prüfung unterzogen werden. 

Rasch fortschreitende Ausbreitung

Seit Anfang Juli 2024 ist in verschiedenen Bundesländern ein
alarmierender Anstieg der Infektionen zu verzeichnen. Im
Landkreis Gifhorn kam es bereits vor zwei Wochen zu ersten
Infektionen bei Schafen. Kürzlich meldete auch der Landkreis
Holzminden drei erkrankte Rinder und im Landkreis Harz,
Sachsen-Anhalt, traten ebenfalls Infektionen auf. Bremen ist ein



weiterer Hotspot, der von dieser Seuche betroffen ist. Dies zeigt,
dass die Ausbreitung der Krankheit nicht auf den Landkreis
Göttingen beschränkt ist. 

Folgen für die Landwirtschaft

Die Infektionen könnten weitreichende Konsequenzen für die
Tierhaltung im Landkreis und darüber hinaus haben. Die
Behörden raten dringend zur Impfung, um Tiere zu schützen.
Obwohl die Krankheit für den Menschen ungefährlich ist, können
die wirtschaftlichen Einbußen für die Landwirte erheblich sein. In
diesem Jahr wurden insgesamt 90 Fälle der Blauzungenkrankheit
gemeldet, wobei etwa die Hälfte davon in den letzten vier
Wochen aufgetreten ist. Die Veränderungen im Wetter tragen
ebenfalls zur Verbreitung der Krankheit bei, da Mücken, die als
Überträger gelten, sich unter bestimmten klimatischen
Bedingungen schnell vermehren. 

Öffentliches Bewusstsein und
Sicherheitsmaßnahmen

Es ist wichtig, dass die Öffentlichkeit über diese Tierseuche
informiert bleibt. Die Landwirte sind aufgerufen, präventive
Maßnahmen zu ergreifen, um die Ausbreitung der Krankheit zu
verhindern. Informiertes Handeln kann entscheidend sein, um
die Gesundheit der Tiere und die finanziellen Interessen der
Tierhaltenden zu schützen. Die staatlichen Stellen und
Veterinärämter bieten Unterstützung und Informationen zur
Bekämpfung der Blauzungenkrankheit an, um die Tierbestände
in der Region zu sichern. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die
Blauzungenkrankheit eine ernste Bedrohung für die Tierhaltung
darstellt. Es ist von großer Bedeutung, schnell zu handeln und
effektive Schutzmaßnahmen umzusetzen, um die Gesundheit
der Tiere und das Überleben der Betriebe zu gewährleisten.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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